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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Unteroffizier Schödon vom I10ten Infanterie Regiment die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie dem vormaligen
Korporal im engliſch braunſchweigiſchen Infanterie Regiment, An
dreas Peter Simon Boltze zu Halle, die Erlaubniß zur Anle-
gung der von Jhrer Majeſtät der Königin von Großbritannien und
Irland ihm verliehenen Kriegs Medaille zu ertheilen

Der König und die Königin haben heute früh 8 Uhr Sansſouci
verlaſſen.

Der geſtrige Miniſterrath währte von 6 Uhr bis gegen 11 Uhr
Abends. Dem Vernehmen nach ſind die Feſtſtellung der Etats für
das Kriegsminiſterium und die Bildung der künftigen Erſten Kammer
Hauptgegenſtände der Berathung geweſen.

Die Hannvverſche Ritterſchaft hat vorerſt beim Bundes
tage über die hannoverſche Regierung geſiegt. Am 3. faßte die Bun
desverſammlung in dieſer Angelegenheit einen Beſchluß, der, wenn
der von der „Nordd. Ztg. mitgetheilte Wortlaut richtig iſt, dem An
trage auf ein Jnhibitorium, welchen die Ritterſchaft ſtellte, nach
kommen würde. Der erwähnte Beſchluß lautet: „1) die hannover
ſche Regierung wird um ihre Erklärung und 2) darum erſucht, daß
ſie mit Geſeten und Verfügungen über die beſtehende Provinzial
verfaſſung vorerſt einhalte.“ Außerdem iſt der Zuſatz angenommen,
wie man ſagt auf Preußens Vorſchlag „ohne daß dadurch den in der
Sache in Betracht kommenden formellen und materiellen Vorfragen
irgend wie präjudizirt werden ſolle.“ Die Tragweite dieſes Be
ſchluſſes iſt noch gar nicht zu ermeſſen, es ſpricht ſich in demſelben
eine ausgedehnte Kompetenz der Bundes Verſammlung in ihrem Ver
hältniß zu den Einzel Regierungen aus.

Der „V. 3.“ zufolge geht ein Vorſchlag wegen Veröffentlichung
der bundestägigen Verhandlungen dahin, dies in einer lithographirten
Korreſpondenz (gleich der öſterr. C.) zu thun und dieſelbe bevorzug
ten Blättern gratis mitzutheilen, zugleich aber ein Verbot jeder an
derweitigen Notiz über den Bundestag zu veranlaſſen. So viel ſteht

Literariſcher Cagesbericht.
Die Erde die Pflanze und der Menſch. Populäre Naturſchil

derungen von Joakim Frederik Schouw. Aus dem Däniſchen
unter Mitwirkung des Verfaſſers von H. Zeiſe. Mit der Bio
graphie des Verfaſſers von P. L. Möller. Leipzig. 20 Bogen.
Preis: 1 Thlr. 20 Sgr.

(Beſchluß aus Nr. 470.)
Im den beiden folgenden Kapiteln werden „die geographiſchen Ver

hältniſſe der Brotpflanzen““ Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Buchweizen,
Kartoffeln Mais Reis, Bohnen, Linſen Hirſe, Erbſen, Dura, Yams,
Dattel Maniok, Piſang, Brotfruchtbaum, Cocosnuß, Bataten, Sago,
Salep, Taro, Chavote u. ſ. w. und dann „die geographiſche Vertheilung
der wichtigſten Zierpflanzen geſchildert. In letzterer Beziehung wird
die anmuthige Erzählung in den Schlußſatz zuſammengezogen: „Die
Beſchäftigung mit den Blumen und der Anbau der Pflanzen trägt nicht
allein zur Erhaltung der Geſundheit bei, ſondern mildert auch die Lei
denſchaften und erhebt den Sinn über das Alltagsleben. Jn dem Hauſe,
vor welchem wir einen gutgeordneten Blumengarten ſehen, herrſcht bei
nahe immer innere Ordnung und wo draußen ein Blumengeſtell ſteht,
iſt gewöhnlich drinnen ein Büchergeſtell. Derjenige, welcher ſein Leben
opfert, indem er dazu beiträgt, dieſe Wirkungen unter Taufenden zu ver
breiten, der wirkt im Allgemeinen mit größerem Erfolg als diejenigen,
welche durch eine Kugel fallen, und oft nur Ehrgeiz und Habſucht be
fördern.

feſt, daß die „OberPoſt-AmtsZeitung“ nicht das ausſchließliche amt
liche Organ des Bundestags bleiben wird.

Der von hier ausgewieſene Prediger Brauner hatte ſich an
den Magiſtrat von Habelſchwerdt mit der Anfrage gewandt, ob erdort Aufnahme finden könne. Der ihm gewordene Beſcheid lautet:
„Auf die das Heimathsrecht des Predigers bei der deutſch katholiſchen
Gemeinde zu Berlin, Herrn R. Brauner, bezügliche Anfrage beſchei
nigen wir hierdurch, daß wir denſelben, obgleich hier gebürtig, nicht
als hier ortsangehörig betrachten können, als derſelbe nicht nur ſchon
ſeit ſeinem 13. Jahre von hier weggekommen iſt, ſeit mehreren Jah
ren ein feſtes Domicil in Berlin gehabt hat, ſondern auch von Ber
lin und Breslau polizeilich ausgewieſen iſt Und wir daher keine Ver
pflichtung haben, ihn am hieſigen Orte, wo er weder ein Beſitzthum
noch ein Amt hat, aufzunehmen, im Gegentheil denſelben auch hier
ausweiſen müßten. Habelſchwerdt, d. 22. Sept. 1851. Der Magiſtrat.

Aus dem Weſtrich, d. 1. Sctober. Wie man aus zuver
läſſiger Ouelle vernimmt, ſo ſind den Deutſchkatholiken zu Saarbrücken
durch ein Reſcript der Königl. Regierung zu Trier, d. d. 21. Sept.
mit Bezugnahme auf das Geſetz über das Verſammlungsrecht vom
t März d. J. fernere Verſammlungen, vorläufig wenigſtens, unter
ſagt worden. Auch ſoll der Prediger Rau aus Mannheim, wenn er
ſich auf diesſeitigem Staatsgebiete predigend oder unterrichtend betre
ten laſſen ſollte, ſofort außer Landes gebracht und ſtrenge auf ſei
Entfernung gehalten werden. 9 eine

Kaſſel, d. 4. Octbr. Die heutige „Kaſſ. Ztg. enthält einen
Steckbrief gegen den Obergerichtsanwalt Oetker.

München, d. 4. Oct. Heute hielt die Abgeordnetenkammer
nach der Vertagung ihre erſte Sitzung. Von dem Fürſten Waller
ſtiein iſt durch das Kammerpräſidium an das Miniſterium eine ſehr
umfaſſende motivirte Jnterpellation eingereicht worden an deren
Schiuſſe die Anfrage geſtellt wird: 1) „Hat die baieriſche Regierung
bisher keinem Bundesbeſchluß beigepflichtet oder Anerkennung gezollt,
mittels deſſen namentlich die durch Art. 56 der Schlußakte gewähr
leiſtete Unantaſtbarkeit der Einzelverfaſſungen verrückt, oder das Er

Das Zuckerrohr, der Kaffeebaum die Weinrebe Theeſtaude, die
Baumwollpflanze, der Flachs, die Pfefferpflanze, der Gewürznelken
und Muskatnußbaum ſowie die Tabackspflanze und die Miſtel erhal
ten dann jede eine beſondere belehrende und anmuthig erzählende Mono
graphie. In der ſich anreihenden Abtheilung über die „Charakterpflan
zen der Völkerſchaften werden uns die Umwälzungen in der Verthei
lung der Pflanzen und der unermeßliche Einfluß gezeigt, den die kaukg
ſiſche Menſchenrace insbeſondere Europa's auf dieſe Umwälzung gehabt
hat und ferner haben wird. Wir finden darin einen großen Beweis für
den Beruf und die geiſtige Fähigkeit des Europäers und ſeiner Ab
kömmlinge in andern Welttheilen und haben an dem von Natur aus
eigentlich armen kaukaſiſchen Stamme ein Beiſpiel, daß das Kind des
armen Mannes mit reichen Naturanlagen, Fleiß und Betriebſamkeit
ausgeſtattet, es viel weiter in Wohlſtand bringen kann als der reiche
Erbe. Der kaukaſiſche Stamm iſt der Herr der Welt auf allen Erd
theilen hat er feſten Fuß gefaßt, wo die Kultur ihre Segnungen aus
breitet, da iſt er es, der die Saat des Beſſern gebracht und ausgeſtreut
hat. Alles, was uns in dem Kapitel über „die Einwirkung des Men
ſchen auf die Natur mitgetheilt wird, ſind nur Zeugniſſe dafür, daß es
der europäiſche Volksgeiſt iſt, welcher den breiten und riefen Gluthſtrom
der Bildung und Civiliſation in die Welt hinausleitet, um die fernſten
und am Tiefſten ſtehenden Völker zu veredein und zum Bewußtſein ihrer
Natur, ihrer Kräfte und ihres eignen Selbſt zu erheben. Der kaukaſt
ſche Bildungsſieg iſt der Sieg über die äußere Natur, iſt der Sieg des
Geiſtes über das Materielle, er erſt giebt dem Volkscharakter den eigent



forderniß der Stimmeneinhelligkeit ing deGrundgeſetze des Bundes irgendwie geſchwächt wird 2) Iſt die baie
riſche Regierung entſchloſſen, auch ferner derlei Maßnahmen ihre Zu
ſtimmung und Anerkennung zu verſagen

Stuttgart, d. 4. October. Jn unſeren höheren Regionen,
ſchreibt man der „Karlsr. Ztg.“, geht gegenwärtig Etwas vor, was
möglicher Weiſe zu Modifikationen im Miniſterium führen könnte.
So viel man hört, handelt es ſich nämlich um die Art und Weiſe der
Einführung des Bundesbeſchluſſes in Betreff der Ungültigkeit der
Grundrechte, und im Allgemeinen um Ergreifung von Maßregeln,
wodurch ein „völliger Bruch mit der revolutionären Vergangenheit“
herbeigeführt würde.

Schwerin im October. Die „Mecklenb. Ztg.“ ſchreibt: „Aeu
ßerem Vernehmen nach ſind den ſtändiſchen Deputirten dem Weſent
lichen nach folgende Vorſchläge, „wodurch Mecklenburg in die Reihe
der konſtitutionellen Staaten eingeführt werden ſoll, von den Her
ren Regierungskommiſſarien gemacht: 1) Auf den künftigen Landta
gen ſoll die Ritterſchaft nicht Mann für Mann erſcheinen, ſondern
durch Deputirte, die nach den ritterſchaftlichen Aemtern zu wählen
ſind, repräſentirt werden. 2) Die Städte ſollen freilich wie bisher
durch ihre Magiſtrate vertreten, jedoch daneben in gewiſſer Weiſe auch
die Bürgerrepräſentationen befugt ſein, Deputirte zu den Landtagen

zu ſchicken. 3) Es ſoll aus den kleineren Grundbeſitzern, namentlich
aus den Erbpachtern, die Vertretung eines dritten Standes gebildet
werden. 4). Das Recht auf die Sonderung in Theile (itio in par-
tes) bleibt, wird jedoch auf beſtimmte Gegenſtände beſchränkt, a. auf
Verfaſſungsangelegenheiten, b. auf zu bewilligende Steuern. Außer
dem iſt der Landſchaft geſtattet, in Theile zu gehen bei Beſchlüſſen,
welche landesgrundgeſetzliche Beſtimmungen über Handel und Gewer-
be betreffen.

Hamburg d. 5. Oct. Einem Vernehmen zufolge, das noch
der offiziellen Beſtätigung bedarf, iſt der hieſige Senat von der preu
ßiſchen Regierung bereits angegangen worden, Vorſchläge wegen eines
Anſchluſſes von Hamburg an den preußiſchhannoverſchen Zollvertrag
zu machen und wäre auch bereits Senator Lutteroth von hier aus
beauftragt, ſich über dieſen Punkt mit dem genannten Gouvernement

in Rapport zu ſetzen.
Auffallend iſt die Strenge, mit welcher die hieſige Polizei gegen

die SchleswigHolſteiner verfährt, welche ſich hier aufhalten,
und ſelbſt wenn ſie ſchon längere Zeit auf hieſigen Comptoiren arbei
ten und wenn auch nicht das Geringſte gegen ſie vorliegt. Wer kei
nen Heimathsſchein vorzuzeigen hat, ſoll in 14 Tagen ausgewieſen
werden. Diejenigen aber, welche gegen Dänemark kämpften, erhalten
keinen Heimathsſchein, auch wird ihnen die damalige Dienſtzeit nicht
angerechnet, und weil demnach dieſen jungen Leuten bei ihrer Rückkehr
ins Vaterland nichts Anderes bevorſteht, als unter die Soldaten ge
ſteckt und nach Dänemark geſchickt zu werden, ziehen ſie es vor, ihr
Glück jenſeit des Meeres zu ſuchen. Auffallend iſt es nur, daß die
hieſige Polizeibehörde ſich zu dieſen däniſchen Verfolgungen gebrauchen

läßt. O. A, 85Frankreich.
Die in unſerer vorigen Nummer erwähnte Adreſſe, welche Lud

wig Koſſuth am Bord des „Miſſiſſippi“ an die Marſeiller gerich
tet hat, lautet:„Bürger! Da die Regierung der franzöſiſchen Republik mir die Erlaubniß ver
weigert hat, durch Frankreich zu reiſen, wollte das Volk von Marſeille, indem es
ſich dem Antriebe einer jener großherzigen Regungen des franzöſiſchen Herzens,
die eine unverſiegbare Quelle der Größe eurer Nation ſind, hingab, mich ehren
durch eine Kundgebung ſeiner republikaniſchen Gefühle eine Kundgebung ehren

lich trennenden Stempel. Denn die Kultur allein iſt es, durch welche
die innern, geiſtigen Verhältniſſe entwickelt werden, und auf dieſen geiſti
gen Grundlagen beruhen die Verſchiedenheiten der Völkerſchaften. Es
geht hier wie mit Individuen zwiſchen gebildeten Menſchen iſt eingrö
ßerer Unterſchied als zwiſchen gewöhnlichen Leuten. „Daß jetzt ein ſtar
kes Nationalgefühl““ ſo ſchließt das Buch, das wir unſern Leſern
angelegentlichſt als heitere und lehrreiche Lektüre empfohlen „in meh
reren Gegenden Europas erwacht, wo es früher ſchlummerte, iſt deshalb
kein betrübendes, ſondern ein erfreuliches Zeichen denn „die Völker
befreien ſich durch ihre Kultur“ vön den ihnen ſchädlichen Gewalten

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
Hertwig, C. H., Taſchenbuch der geſammten Pferdekunde. Für jeden Beſitzer

er Wer von Pferden. Mit 9 Tafeln Abbildungen. Berlin. 1 Thlr.
Jakob R. Syſtem der Stolgze'schen Schrift (Stenographie). 2. Autl. Ber-

Iin. 20 Sgr.
Nann v Central Magazin für Gesohichte u. Litterärgeschichte der Medicin,

äratliche Biographik, Kpigemiographik, medicinische Geographie. u. Stati-
stik. In Verbindung ſt mehreren Geiehrten des In- u. Ausländes her-
ausgegeben von Bretsehneider, Henschel, Heusinger u. Thierfelder. I. Bd.
1. Hect. Gotha. 1 Thlr.

Kaliſch, a Zunder Alter Plunder. Poſſe mit Geſang in 3 Acten.
Berlin. gr.Kehrein, J., Grammatik der neuhochdeutſchen Sprache nach Jacob Grimms deut
ſcher Grammatik bearbeitet 2 Theile in 1 Bande. Leipzig. 2 Thlr. 12 Sgr.

Lafaurie, freie Gemeinden und freie Menſchen. Hamburg. 5 Sgr.
Lentner, J. F., Geſchichten aus den Burgen. Magdeburg. 1 Thir. 45 Sr.
Liturgieen für den evangel. -luther. Gottesdienſt. Beantwortet von Harleß.

Herausgeg. von J. L. Paſig. Leipzig. 22 Sr.
Manipulationen, techniſche. Erklärung der Fabrikgeheimniſſe in Bezug auf

Färberei, Malerei Eſſigfabrikation und Deſtillation. Herausgeg. v. einem prak
ſchen Chemiker. 2. Aufl. Magdeburg. 15 Sgr.

Mehring, G., die Bedeutung der kirchlichen Bekenntniſſe. Heilbronn. 5 Sgr.

bei Annahme oder Abänderung der voll in ihren Gründen, männlich in ihrem Entſchluß, friedlich ſin ihrem FeuerBirnen r in ihrer Ruhe wie die Natur dies große Bild en e dem

Marſeillaiſe und dem Ruf: Es lebe die Republik! dem einzigen geſetzlichen Ruin Frankreich dem einzigen, deſſen Geſetzlichkeit durch ſo viel e

rern der Freiheit erkauft iſt. Es iſt ſo natürlich, die Freiheit zu lieben, es iſt ſo
leicht, für ſie zu leiden! es iſt faſt nur eine einfache Pflicht aber es liegt hoher
Ruhm in dem Gedanken, mit dem Princip der Freiheit in der Mrinung des fran
zöſiſchen Volkes gleichbedeutend zu ſein. Ich beſitze keinen Ehrgeiz, aber ich nehme
dieſen Ruhm an, um ihn zu verdienen. Ich nehme ihn als ein Pfand der Genoſ
ſenſchaft; ich nehme ihn an, als ein Zeugniß der Brüderlichkeit der franzöſiſchen
Nation für alle Völker ich nehme ihn an, als das Wort des Heils für mein
theures Vaterland. Euch Franzoſen Republikaner die Ehre dieſes Heils uns
armen Ungarn die Pflicht, es zu verdienen! Wir werden es verdienen. Meine
Nation wird den Ruf eurer Brüderlichkeit verſtehen, ſie wird auf ihn ſtolz ſein
und brav ihn erwidern, wie es derjenige thun muß der ſich geehrt fühlt, Bruder
vom franzöſiſchen Volk genannt zu werden. Das iſt der einzige Dank würdig
des Volks von Marſeille, würdig dieſer Kundgebung, mit der man hat ehren
wollen, nicht mich, ſondern meine Nation, und in meiner Nation weniger die Ge
genwart, als die Zukunft Erlaubt mir, zu ſchweigen über die Weigerung der
Regierung der Republik, mir die Reiſe durch ihr Gebiet zu geſtatten ich weiß.
daß das franzöſiſche Volk nicht für ihre Handlungen verantwortlich iſt ich wußte
daß weder Hr. L. N. Bonaparte, noch Hr. L. Faucher die franzöſiſche Nation ſind
ich wußte und ich weiß, daß ihnen die Exekutivgewalt überantwortet, daß ihnen
aber nicht die Ehre der franzöſiſchen Nation überantwortet iſt. Jch werde mich
ihrer Weigerung nicht mehr erinnern, und ich wünſche, daß die Menſchheit ſich
ihrer auch nicht mehr erinnere, wenn durch Zufall diejenigen welche verbannt wa
ren, und die es, wie es ſcheint, vergeſſen haben es wieder werden ſollten. Ge
ſtern Abend kam einer eurer, unſerer Brüder, ein marſeiller Arbeiter oh! äch
weiß ſeinen Namen und werde ihn nicht vergeſſen, trotz der Kälte ſchwimmend
an den Bord der amerikaniſchen Fregatte, um mir die Hand zu drücken. Jch habe
die ſeinige mit Verehrung, mit Bewegung gedrückt, indem ich ihm leiſe ſeine Un
beſonnenheit vorwarf. „Was wollen Sie, antwortete er mir, ich wollte Jhre
Hand berühren ich fand kein Fahrzeug und warf mich in's Waſſer: da bin ich.
Giebt es denn Hinderniſſe für den der will Ich habe mich vor dieſen edlen
Worten gebeugt. Die Liebe zur Freiheit, das Gefühl der Pflicht und der Brüder
lichkeit; ich beſaß ſie, als ich nach Marſeille kam; aber in Marſeille habe ich den
Wahlſpruch gefunden Es giebt keine Hinderniſſe für den, der will!“ Dieſer
Wahlſpruch wird der meinige ſein. Es lebe die Republik! Gruß und Brüderlich
keit. Ludwig Koſſuth. Rhede von Marſeille, auf dem Miſſiſſippi, Fregatte
der Vereinigten Staaten, d. 29. Septbr. 1851.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 4. Octbr. Heute Mittag eröffnete der Kö

nig den Reichstag mit einer Rede, welche folgenden weſentlichen
Jnhalts war: Er habe die Verſammlung zuſammenberufen, damit
ſie für die Wohlfahrt des geliebten Vaterlandes wirken könne. Der
Krieg ſei beendigt und die Wohlthaten des Friedens machten ſich
wiederum fühlbar. Des Königs Beſtrebungen ſeien beſtändig dar
auf gerichtet, die Grenzen des Staats durch die Erbfolge zu ſichern,
in welchen Beſtrebungen er dem größten Entgegenkommen von Sei-
ten des Auslandes begegnet ſei, gleichwie auch ſeine Beziehungen zu
allen fremden Mächten freundſchaftlicher Art ſeien. Der Entwurf
des Finanzgeſetzes, welcher vorgelegt werden ſolle, werde darthun,
daß ſich unſere Finanzen in einem blühenden Zuſtande befinden. Meh
rere neue Geſetze würden vorgelegt werden, die aber nicht von ſo
großem Umfange ſein würden, als daß dieſe Seſſion ſo lange wäh
ren müßte, wie die vorhergegangene.

Vermiſchtes.
London Jn Folge einer Berathung der Admiralitätsoffi

ziere iſt eine neue Expedition nach dem Wellingtonkanal beſchloſſen
worden um die Aufſuchung der vermißten Schiffe Erebus und Ter
ror und des Kapitains Franklin nebſt Gefährten fortzuſetzen. Die
Expedition ſoll aus einem Schraubendampfer und den Schiffen Lady
Franklin und Sophia beſtehen, aber nicht vor dem kommenden Früh
jahre abſegeln.

Berlin. Die Mittheilung der „A. G.-3.“, daß in Moabit
ein Werkmeiſter im Augenblik ſeiner Beerdigung wieder aufgelebt ſei,

Ueber den Mineralreichthum und die fruchtbare Bodenbeſchaffenheit im in
neren Weſten der nordamerikaniſchen Union. Nebſt einem Vorſchlage zu einer,
mit einem berg und hüttenmänniſchen Unternehmen verbundenen gemeinſchaft
lichen Anſiedelung daſelbſt. Von mehreren Berg und Hütten Jngenieuren.
Caſſel. 12 Sgr.

Nike in hellenischen Vasenbildern. Vine archäologische Untersuchung von
Rathgeber. Gotha. 2 Thlr. 15 Sgr.

Schaller, J., die preuß. gerichtl. Depoſital Verwaltung nach den Beſtimmungen
der Depoſital Ordnung vom 15. Sept. 1783, und den in Bezug auf dieſelbe
bis in die neueſte Zeit ergangenen noch geltenden geſetzlichen und miniſteriellen
Verordnungen, insbeſondere nach der Verordnung vom 18. Juli 1849 Nebſt
Formularen und Tabellen über die Berechnung der Zinsſätze. Ein Hülfs und
Handbuch zur Vorbereitung und zum praktiſchen Gebrauch für Preuß. Juſtiz
Beamte. Glogau. 20 Sgr.

Schöchlin, C., Germanus Faſelmaier, Doctor der Röthe und Communiſt in der
rothen Socialrepublik Jkaria Schlarafſſana. Frankfurt a. M. 3), Sgr.

Vergißmeinnicht. Taſchenbuch für 1852. 6. Jahrgang. Herausgeg. von
Jeanne Marie. Mit Beiträgen von B. v. Guſeck, G. zu Putlitz, Th. Erhard,
E. Herloßſohn c. und 4 e Lereech de re 2 Thlr. 71 Sgr.

Wächter, A. E., vollſtändiges Lehrbuch der praktiſchen Zuſchneide Kunſt. Nachder neuchnſtruſrten Lehre bearbeitet für Civil u. Mia Pewenante, ſowie

mit Rückſicht auf jeden vorkommenden regelmäßigen u. unregelmäßigen Körper
bau u veranſchaulichenden lithographirten Tafeln. Herzberg. 1 Thlr. 10 Sgr.

Winderlich, C. das deutſche Land und ſeine Bewohner. Ein Handbuch fürphyſtkaliſche, culturhiſtoriſche, politiſche ſtalihche t Statiſtik, Reg
Sitte, Sprache, Denkweiſe, Kunſt c. nach den beſten geographiſchen Hülfsmit
teln und mit ſteter Berückſichtigung der geſchichtl. Entwickelung u- d. allerneueſten
Zeit. 2. vermehrte u. bis zum Jahre 1851 fortgeführte Aufl. Leipzig

Zeitschrift für Malakogodlogie, herausgegeb. von Menke u. Pfeiffer
7. Jahrgang 1850. Mit Beiträgen von Dunker, Mousson, Philippt, Schmidt
und den Herausgebern. Nebst 1 Uthogr. Vatel. Cassel. 22 Sgr.

Zerrenner, K. Erdkunde des Gouvernements Perm als Beitrag Zur nä-
heren Kenntniss Russlands. 1. Ahbtheilung. Alit der Ansicht von Perm
und einer topographischen Karte der stroganowschen Erbländer, Leipzig.
1 Thlr. 10 Sr.

Jch habe meinen Namen gehört in Verbindung mit dem Geſang der



iſt durchaus unrichtig
fenden Mannes vor einigen
Gefolge zuſammeAnſchwellung der Stirnadern bemerkt haben wollte.
fältigſten Verſuche hat ſich aber in der Leiche keine Spur von Leben

iſt ſolche, da alle Zeichen des Todes untrüglich eingetreezeigt und i de e3 ſind nunmehr wirklich beerdigt worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. October.

Hr. Schatzrath Frh. v. König a. Vienenburg.Im Kronprinzenbeſ. v. Flotow u. Hr. Cand. theol. Gehren a. Kogel. zath
Die Hrru. Kaufl. Hecht a. Frankfurt Bindeck a. Leipzig,Sauſt a. Berlin.

Körber a. Dresden.
Stadt Zürich

Doin a. Stedten. Hr. Jngen. Bichler a. Wien.

Goldner Ring: Mad. Grünhagen a. Tradist.
a. Breslau, Hopfe a. Berlin. Hr.
Gutébeſ. Grund a. Teichern.i Stud. Zimmer a. KönigsbergEngliſcherg Aeſſeger Buden Hr. Offiz. Widler a. Bromberg.don. Hr. Aſſeſſor Rudolph a. Stendal.
Die Hrru., Kaufl. Schäfer a.

Goldnen e
Lippert a. KahlaStettin uhlebec a. Torgau, Teubner a. Eiſenach

Stadt HamburgStreuber a. Sangerhauſen. Hr. Stud.beſ. Blockmann a. Strehlen. Hr. Gutsbeſ. v. FiſcherTreuenfeld a. Weſtpreu
ßen. Hr. Kaufm. Krone a. Magdeburg

Allerdings wurde die Beerdigung des betref
Tagen dort, obwohl bereits das Leichen

n war, aufgeſchoben, weil man an der Leiche eine

Die Hrrn. Lieut. des Barres u. Vouſelouh a. Mainz.
Die Hrru. Kaufl. Weirach

a. Frankfurt, Thölde a. Lübeck, Becker a. Rheidt Schröder a. Magdeburg.
a n Die Hrru. Kaufl. OebisfeldOekon. Beyer a. Rothenſchirmbach. Hr.

München Becker a. Bromberg. r
Die Hrru. Kaufl. Schwarz a. Magdeburg Otto a. Leipzig,

Deutſchbein a. Elberfeld Tube a. Bremen Berkath a.

Hr. Hauptm. Frhr. v. Guiſtrow a. Gotha.

Goldne Kugel: Hr. Lithograph Damm u. Hr. Agent Unrein a. Weimar. Die
Hrrn. Getreidehdlr. Enke a. Pauſa, Döbel a. Neuhofen. Die Hrru. Kaufl.
Weber a. Erfurt Lange a. Bremen, Schulze a. Leipzig Fiſcher a. Magde
burg, Richter a. Aken. Hr. Mechanikus Uhlig a. Chemnitz. Hr. Lehrer
Eckard a. Suhl. Hr. Poſament. Wernicke a. Gotha

Magdeburger Bahnhof Hr. Courier Jgyer a. Fulda. Hr Dr. med. Topp
a. Limmeritz. Die Hrru. Kaufl. Steinberg a. Wernigerode, Simon u. Sam
ſon a. Berlin, Jacobi a. Hamburg, Segritz u. Laffer a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof Hr. Landwirth Rumpf a. Weimar. Hr. Geh. Rath
Tſchirner a. Liegnitz. Die Hrru. Kaufl. Weinberg a. Gladbach, Hirſch a
Halberſtadt, Heuermann a. Lemberg. Die Hrru. Rent. v. Holshauſen u.
Dünger a. Frankfurt. Mad. Neumann a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Bredow a.
Belgern.Iotel de Prusse: Hr. Schauſp. Thiele a. Dresden. Hr. Buchhdlr. Rente
a. Celle. Hr. Partik. Korth a. Berlin. Hr. Mühlenbauer Kunkels a. Wei
ßenfels. Hr. Jicud. Richter a. Bremen. Frl. Frank a. Berlin. Frl. Hart
mann a. Altſtedt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Trotz der ſorg

Hr. Guts
Frau Stadträthin

Mad.

7. October. Tagesmittel.
Hr. Partik. Libt a. eon Luftdruck 334,23 Par. L. 333,50 Par. L. 333,01 Par. L. 333,58 Par. L.

Dunſtdruck 2,95 Par. L. 4,00 Par. L. 4,16 Par. L. 3,70 Par. L.

HriaLient, Relat. Feuchtigk. 0,89 pCt. 0,74 pCt. 0,87 pCt. 0,83 pCt.
Graf zu Dohna a. Gießen. Hr. Gutsraf s Luftwärme 5,7 G. Rm.! 11,7 G. Rm.! 10,1 G. Rm.! 9,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das zum Nachlaſſe des Müllergeſellen
Gottfried Ohme zu Freiheit Oppin gehö
rige, im Hypothekenbuche von Oppin unter Nr.
75 eingetragene Wohnhaus nebſt Hofraum, einer
ſ. g. Kuhweide von 42 [Ruthen, und ſonſti
gem Zubehör, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden
Taxe abgeſchätzt auf

105 ſollam 14. Januar 1852, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Hrn. Kreisgerichts-Rath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Oeffentliche Vorladung.
Am 3. Septbr. 1850 iſt hierſelbſt die Unver

ehelichte Johanne Strake in einem Alter
von 64 Jahren 2 Monaten mit Hinterlaſſung
eines Vermögens von etwa 33 verſtorben.
Da die Erben derſelben nicht bekannt ſind, ſo
werden auf den Antrag des NachlaßKurators,
Rechts Anwalts Conſentius hierſelbſt, alle
Diejenigen, welche an die gedachte Verlaſſen
ſchaft ein Erbrecht zu haben glauben, vorgela
den, ſpäteſtens in dem

am 6. Mai 1852, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Kreis Richter v. Kunth an hieſiger
Gerichtsſtelle anſtehenden Termine entweder in
Perſon oder durch einen gehörig legitimirten
Bevollmächtigten wozu der JuſtizRath Gün-
ther und RechtsAnwalt Fleſſe hierſelbſt vor
geſchlagen werden, zu erſcheinen und ihr Erb
recht nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihrem
Erbrechte werden präkludirt und der Nachlaß
als herrenloſes Gut dem Fiskus wird ausge
antwortet werden.
„Sangerhauſen, d. 13. Juli 1851.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Befanntmachung.
Der hieſige, mit dem Simon Judä Jahr

markt verbundene Vieh und Roßmarkt, wel
cher auf dem Kommunalplatze vor dem Sixti
thore abgehalten wird, fällt in dieſem Jahre
guf den dritten November. Wir bringen
dies hierdurch in Erinnerung, mit dem Bemer
ken, daß auch ihn Jahre noch kein Stand

d erhoben wird.Se Lrſebnrs- d. 5. Octbr. 1851.
Der Magiſtrat.

Große Steinſtraße Nr. 132 iſt die erſte
Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 5 Kammern
und Zubehör, zu vermiethen und zu beziehen.

Bekanntmachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Die geehrten Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn werden

hierdurch eingeladen, zu der
Dienstag den 28. d. Mts. Morgens 9 Uhr im Schießhaus Saale

zu Naumburgbeginnenden ordentlichen GeneralVerſammlung ſich einzufinden und erſucht, dieetwa zu ſtellenden beſonderen Anträge dem F. 30 des Statuts gemäß, bis ſpäteſtens am
20. an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen. Als Gegenſtände der Berathung
und Beſchlußnahme in der GeneralVerſammlung bezeichnen wir, wie folgt:

1) der Verwaltungs Bericht über das Jahr 1850, welcher bei den BilletVerkaufsſtellen
auf den Bahnhöfen von Halle bis Gerſtungen in Empfang genommen werden kann

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren C. A.
Jacob von Halle, Steuerrath Oſchmann von Gotha und Landtagsſyndicus
Gabler von Weimar;

3) die Abänderung des Statuts;45 die Anleihe einer Million Thaler auf Prioritäts- Obligationen wegen eines gegen den
Beſchluß der letzten GeneralVerſammlung (vergl. Verwaltungs Bericht pro 1850 Bei-
lage A Seite 4 Zeile 3 von unten und folgende) entſtandenen formellen Bedenkens;5) der Bau einer Zweigbahn von Weißenfels nach Leipzig; g

6) die Aufhebung der freien Eiſenbahnfahrt zu den General Verſammlungen
75 der Antrag des Herrn Blumenreich in Berlin auf Erſtattung von 206 di

als Conventionalſtrafe wegen verſäumter Einzahlung der V. Actienrate erhoben worden ſind
Berechtigt an der GeneralVerſammlung Theil zu nehmen ſind nach H. 26 und 27 des

Statuts alle Diejenigen, welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim
Eintritt in die GeneralVerſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt, ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten, reſp. Be
hörden über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen (J. 28).

Einfache, mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionaire haben freie Fahrt auf der Thüringiſchen Eiſenbahn. Sie erhalten dieſe

gegen Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine
bei unſern Einnehmern, welche ſie in ein Couvert verſchließen und dieſes mit einem Fahrten
ſtempel verſehen. Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen. Die
ſelbe gilt nur am Tage der Verſammlung. Für Diejenigen, welche nach deren Schluß mit
einem Zuge nicht nach Hauſe zurückkehren können, ausnahmsweiſe auch am folgenden Tage.

Erfurt, den 5. October 1851. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mein zeither unter der Firma
Hugo Schale geführtes Colonial-, Deſtillations- und Wein Geſchäft
vom heutigen Tage ab mit meinem Bruder Louis Schale gemeinſchaftlich unter der Firma

Gebrüder Schale
fortſetzen werde.

Indem für das der erloſchenen Firma geſchenkte Vertrauen hiermit verbindlichſt danke,
bitte ich, daſſelbe auch auf die neue Firma gütigſt übertragen zu wollen.

Suge Sharugo Schale-

Für einen ThalerVierzehn Pfund ſchönen Reis
offeriren Gebrüder Schale.Eine freundliche ausmeublirte Stube, unweit des Univerſttätsgebäudes, iſt an einen ſo
liden Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen große Ulrichsſtr. Nr. 32 eine Treppe hoch.



Ein Bienenhaus zu 40 Stocken,
neu und vollſtändig zugerichtet Frontſeite ſtark
verriegelt, zum Ausmauern, ſtehet für den
Holzwerth zu verkaufen bei

C. H. Hinzea b e t

Marktberichte.
Magdeburg, den 7. October (Nach Wispeln.)

Weizen 51 54 GSerſteRoggen Hafer 22 24KartoffelSpiritus, die 14,400 o Tralles 28
Nordhauſen, den October.

Halle ver Pfeffer
Gehwetschke'sche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben:

Der häusliche Dienſt

des e e der r See zen i r u rfrau oder der Kammerjungfer un 6 ee Köchin, oder deutiiche und ge Wohnungs Veränderung. e w.
Rübsl, der Centner 11
keinöl, der Centner 12

Berlin den 7. October.
Weizen loco 56 61

Einem hochverehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
jetzt große Brauhausgaſſe Nr. 427 a.
wohne. Für gute und reelle Bedienung werde

naue Jnſtrucetion über das manier-
liche Verhalten, ſo wie über alle Ein
elnheiten des Hausweſens und desdarauf bezüglich en Dienſtes, ſowohl

in bürgerlichen Familien, als in vor ich ſtets Sorge tragen. s e poln. 58 8opfd.
nehmen Häuſern, namentlich auch Halle. Albert Ahrens jun., Roggen loco 8 l

85pfd. 19 Loth neuer 51Schuhmachermeiſterchuhmachermeiſt (chwimmend 85/86yfd. 519. frei Ruppin,
85 pfd. 48 pr. 82pfd. bzFriſcher Kalk r 3 Br, 48 u. bz., G.Freitag und Sonnabend, den 10. u. 11. Octbr.,

über Arrangirung der Tafel und das
Aufwarten bei Tafel; über das Tran
chiren; über die Vöorrichtungen im
Bier und Weinkeller; über zweck

pr. Oct. Nov. 47 448 bz. 48 Br., 47 G.z rmäßige Behandlung und Reinigung a e r Pr. Frühj. 1852 48,, 49 à 48 bz. 45der Lampen und über das Fleckaus- in der Giebichenſteiner Amtgsziegelei. Dieſe r e
große, 35machen. Nach dem Franzöſiſchen des

Guide du Domestique bearbeitet von
Em. Schreiber. Mit 12 Quart-
tafeln erläuternd. Figuren. S. Schön

geheftet. T F.
Das obige Werk hat es ſich zur Aufgabe

Ein ſchönes, wenig gebrauchtes Maha voſer ine J.
goniPianoforte iſt Abreiſe halber ſchleu Fr. Sct, 24 Sr. 23 G.,, 50pfd. 24 bz.

i f i 5 ü j.nigſt zu verkaufen große Steinſtraße Nr. 1536. Grrſen e 25

7 Rappsſaat Winterrapps 65-—66 F.Soeben empfing ich eine Sendung Kieler Sinterrubfen o
emacht, über den Dienſt männlicher und weib Sprotten, e Volte en e 53 54

licher Domeſtiken, beſonders der auf dem Titel Rübbl loc

g e o 10 Br., 10 bz. u. G.genannten, eine Menge bewährter Rathſchläge Oct. z Br., 10, G.und Inſtructionen zu geben, ſo daß alle Ein Ein Mädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen, Det. Nov. o.
zelnheiten des Dienſtes ſowohl in bürgerlichen kann ſich zum ſofortigen Antritt melden Glau Nov. Dec. n Br., 102 bz. 10, G.

amilien als in großen Häufern dabei berück cha, am Stege Nr. 1970, 2 Treppen hoch. 7 derr Br. 10ſglnt ſind. Herrſchaften, die gut be Hofräthin Kirchner. Febr!/ War 5 S 18 F.
dient zu ſein wünſchen, können ihren Mirz April 107. Sr. 10 6.Wunſch am Beſten erfüllt ſehen, wenn e S St rit Mai 10, a 11 bz., II Br., 10, G.

Leinöl loco 12
Oct. 12 12
April Mai 2 bzSpiritus loco ohne Faß 22 a 22 bz.

mit Faß 22 b

ſie die geringen Koſten für dieſes Buch
nicht ſcheuen und das Leſen deſſelben
ihrem Dienerperſonal dringend em

Menſchenfreunde, welchen das hohe Glück,
ein Rind zu beſitzen, vorenthalten iſt, und

pfehlen. welche geneigt ſind, ein ſolches an Kindes
ſtatt anzunehmen, erhalten näheren Aufſchluß
auf Briefe unter der Adreſſe: „St. St., pöste

Det. 22 u. 21 verk. u. Br., 21 G.
Nov. Dec. 21 Br., 21 G

Anzeige. Oet. Nov. 22 a 21 verk. 21 Br., 21 G.
Vom heutigen Tage an iſt im Hauſe des

Herrn Clauswitz, r Ulrichsſtraße Nr. 49,
der Verkauf von BöWUberger Mehl eröffnet.Geehrten Abnehmern wird ſolches empfohlen.

restante, frei, Greussen“. Arie 22 a 23 22 Br., 22
la S.Für die Abgebrannten in Wickerſtedt ka

men ferner ein: von einem Abgebrannten 1
Halle, den 7. October 1851.

Expedition der Halliſchen Zeitung
Schwetſchke.

Breslau, d. 7. Octbr. Weizen, weißer, 52 66
do. gelber 55 6 Roggen 46— Seht
37—42 Hafer 28—25

Stettin, d. 7. Octbr. Weizen 56, 59 Br. Rogge
et Br. De Nov. 27 b. Fruh aRüböl Oct. Nov. 99, bz. Frühj. 102 bz. Spiritus
Frühj. 16 dz.

Hamburg, d. 7. Octbr. Weizen Frühj preishal
tend. Roggen Frühj. 72 haben, 70 laſſen.
räumt. Oel 8 20

Kartoffeln verkauft
der Oekonom Thiele, Leipzigerſtraße.

Fonds und Geld-Cours.

Berlin, den 7. October. Preuß. Cour. S Preuß Cour.S Srief. Sed. Gem. S Brief Seld Se et bei Sehe,

F wer S erpege ur 5 103 S er lderketder rer am 8. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 7 5u 6 Zoll
do. Staats Anleihe v. 1850 47, 103 Dasdedurg Halberſtädier Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Staats Schuld Scheine 88 88 Magdeburg Wittenberger 4 66 den 7. Octbr. am alten Pegel Nr. 2 und 5 Zoll.
Oder DeichBau Obligationen i ar Prioritäts ſchen 5 192 am neuen Pegel S Fuß 4 Zoll.
e eBerliner Stadt Obligationen s 103 S do. Prioritäts v n s 4 S 101 Schifffahrtsnachricht.

n u do. Prioritäts III. Serie 1027 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:Weſtpreuß. e 3 94 93 do. IV. Serie 5 103 o Aufwärts: d. 7. Octbr. S. Maher Cichoriene er rientche do P Oberſchleſiſche Lit. A. 135 134, brocken, v. Neuſt Magdeburg n. Halle. F. Andrege,
r e z T do. Prioritäts e Roggen, v. Stettin n Halle. F. Sohn in desgl.Oſtpreuß. v e d r Frau do. Lit. B. 3 123 122 Schleppkahn Auguſt Nr. 5, Güter, v. Magdeburge Renner. vo e re h etc. SehU. v. o ederwärts: d. 7. etbr. eißi rr t v 3 T do. D. Serie. r v. Außig n. Berlin. V. Löbel, en indo. vom Staat garant. Lit. B. 3 Rheiniſche 65 dessl. J. Schneider desgl. F. Enger, GutePreuß. Rentenbriefe t Echeine 4 32 do. un Den ten a v. Tetſchen n. Hamburg.

ehe meedere Goldmünzen à 5 9 RuhrortCrefeldKreisGladb. Königl. Schleuſen Amt Haaſe.
S o. Prioritäts- am Stargard Poſen Magdeburg den 7. October f. Brief ſ GeldEiſenbahn Actien. Thüringer 76 à Preuß freiwillige Ameihe ie eder do. Hrioritäts „Oblig. a 102 767, Staat ſſutk-Scheine Zu 89ma m 5 101 F e Prert rer r h Verein. c 18S z Tel. T do. rior.Acrien s 89 ce W Ausländiſche Eiſenbahn Magdeburg Leipziger Stamm Actien a D

Bern Hamburger lön. Jo Stamm Aetten. z e NrioritätsNctien z 100 992,do. Prioritatee en wWwggng]nnre de Lalberſt. Stamm Actiende do. i v Krakau Oberſchleſſche a do. Wir cenbe cBerlinPotsdam Magdeburger 77 u 76 Kiel Altong o. do. M prlor. Aettenſe 105 Sdo. Prioritäts Obligationen 4 96 Mecklenburger 33 Se ar ado. d S r e Wilh.) 4 352 34 à Am erdes kurze Sicht. ltae2i,do. do. Lit. D. 7 4 arskoeSelo S s o. 2 Monat 141BerlinStettiner i i s täten Hamburg kurze Sicht. ie iatseSbligationen es Ausl. Prioritäts-Actien. d. 2 Wort ea e e t e e h Frankfurt kurze Sicht. s7do Prioritäts Obligationen 4 o Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 do Monate bör/net Preuß. Friedrichsd'orDüſſeldorferElberfelder 96 95 Kaſſen Vereins Bank Actien 4 108 Auslandiſch Gord a 5 Tölr. iosr, ob
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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